


Eine sichere ZUKUNFT  
ohne Bedrohungslüge!

Militärs, Politiker*innen, viele Medien tun so, als 

stünde der nächste Krieg schon vor der Tür. Aber es 

gibt keine Unterlegenheit der NATO, keine „Fähig-

keitslücke“: die Nato gibt für Rüstung zehnmal mehr 

aus als Russland, nämlich 1.500 Milliarden US Dollar 

gegenüber 150 Milliarden (Friedensforschungsins-

titut SIPRI). Trotzdem wird bei uns das ganze Leben 

der Kriegsvorbereitung untergeordnet. 

Mit der Behauptung: „Wir werden aus dem Osten 

bedroht,“ soll unsere Gesellschaft „kriegstüchtig“ 

gemacht werden. Das umfasst das Gesundheitssys-

tem, den Ausbau von Straßen und Schienen … die 

Meinungsfreiheit ist bedroht, Rechte der Beschäf-

tigten sind in Gefahr.

Wehrpflicht gefährdet die  
ZUKUNFT junger Menschen.

Eine Wehrpflicht wür-

de vor allem jungen 

Menschen eine sichere 

ZUKUNFT rauben. Ver-

ständlicherweise wehren 

sich Jugendliche gegen 

deren Wiedereinführung. 

Junge Menschen wollen nicht für fremde Interessen 

sterben. Sie wollen eine gute Ausbildung und eine 

selbstbestimmte ZUKUNFT.

Militär und Rüstung zerstören die Umwelt 
und damit die ZUKUNFT, nicht nur bei uns!

Rüstung, nicht erst Kriege, sind größte Umweltzer-

störer. Nicht nur in Deutschland. Ausfuhr von Rüs-

tungsgütern bringt weltweit Tod und Zerstörung. Die 

Bundesregierung hat 2024 die Ausfuhr von Waffen 

in Höhe von zwölf Milliarden Euro genehmigt. Doch 

Rüstungsproduktion vernichtet Rohstoffe, Energie 

und menschliche Arbeit. Militär frisst Flächen, ver-

seucht Böden, stößt bei Kriegsübungen mit Panzern, 

Flugzeugen massenweise Klima zerstörende Schad-

stoffe aus.

Für eine ZUKUNFT in FRIEDEN!

Nur wenn alle Menschen, alle Staaten  
sicher sind, werden wir eine sichere  
ZUKUNFT ohne Kriegsgefahr haben!  

Nur Verhandlungen können Konflikte auf 
Dauer beenden. 

Aufrüstung zerstört  
soziale Sicherheit und ZUKUNFT!

Geld für Bildung, Gesundheit, Renten, Kultur, Ver-

kehrswege und Klimaschutz wird fehlen, wenn ins 

Militär fünf Prozent aller Werte gehen, die die Men-

schen in Deutschland Jahr für Jahr erarbeiten. Diese 

fünf Prozent entsprächen fast der Hälfte des Bundes-

haushalts! Es stimmt nicht, dass Rüstung Arbeitsplät-

ze sichert. Von Ausgaben für zivile Zwecke dagegen 

profitieren die meisten Menschen: Beschäftigte der 

Bauindustrie, Handwerker, kleine Geschäfte …  

allerdings nicht Aktionäre von Rüstungsbetrieben.


